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©  Richtfunkantenne. 

©  Zur  Befestigung  einer  Richtfunkantenne  an  ei- 
nem  Mast  ist  eine  Masthalterung  (3)  als  Träger  des 
Reflektors  (1)  und  ein  in  die  Masthalterung  einsteck- 
bares  und  dort  verriegelbares  Aufnahmeelement  (4) 
für  den  Strahler  (2)  vorgesehen.  Vorzugsweise  sind 
zur  Verriegelung  eines  am  Aufnahmeelement  (4)  an- 
geordneten  Schwenkhebels  (11)  zwei  auf  dem  Um- 
fang  der  Masthalterung  (3)  um  90°  gegeneinander 
versetzte  Bajonettverschlüsse  (26,27)  vorgesehen, 
die  zwei  Endverriegelungsstellungen  des  Schwenk- 
hebels  (11)  und  dadurch  einen  einhändig  und 
schnell  am  Mast  durchführbaren  Polarisationswech- 
sel  der  Antenne  ermöglichen. 

<  

CO 

CO 

©  
CO 
©  

Q- 
LU 

FIG  1 

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  304  656  A1 2 

Richtfunkantenne. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  aus  einem  Reflektor 
und  einem  Strahler  bestehende  Richtfunkantenne, 
mit  einer  den  Reflektor  tragenden  Halterung  zur 
Befestigung  an  einem  Mast  und  einem  Aufnahme- 
element  für  den  Strahler. 

Für  militärische  Richtfunksysteme  vorgesehene 
Antennen  werden  oft  im  mobilen  Betrieb  einge- 
setzt.  In  diesem  Fall  ist  es  im  Hinblick  auf  Lage- 
rung  und  Transport  in  Fahrzeugen  und  Kabinen 
wünschenswert,  wenn  eine  aus  Reflektor  und 
Strahler  bestehende  Richtfunkantenne  in  ihre  Ein- 
zelteile  zerlegbar  ist,  wobei  die  Einzelteile  dann  für 
den  Einsatz  in  kurzer  Zeit  problemlos  zusammen- 
setzbar  sein  müssen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Richtfunkantenne  der  eingangs  genannten 
Art  so  aufzubauen,  daß  eine  Zerlegung  der  Anten- 
ne  für  Transport-  und  Lagerungszwecke  und  für 
den  Einsatzfall  in  kurzer  Zeit  ein  problemloses  Zu- 
sammensetzen  der  Einzelteile  der  Antenne  und  ein 
einfaches  Befestigen  einer  solchen  Antenne  an  ei- 
nem  Mast  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Richtfunkantenne 
der  eingangs  genannten  Art  gemäß  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  daß  die  Masthalterung  und  das 
Aufnahmeelement  als  separate  Haltemittel  ausge- 
bildet  sind,  daß  das  Aufnahmeelement  aus  einem 
bis  zu  einem  Anschlag  in  eine  zentrale  Bohrung 
der  Masthalterung  einsteckbaren  Einsatz  besteht, 
der  an  seinem  in  die  Masthalterung  einsteckbaren 
Ende  mit  einem  von  einer  Horizontallage  um  etwa 
90°  bis  zu  einem  Anschlag  in  eine  Vertikalstellung 
schwenkbaren  Hebel  mit  Befestigungselement  aus- 
gebildet  ist,  und  daß  die  Masthalterung  mit  einem 
sich  in  Längsrichtung  der  zentralen  Bohrung  von 
außen  bis  zur  Bohrung  erstreckenden  mittleren 
Führungsschlitz  für  den  schwenkbaren  Hebel  und 
mit  mindestens  einem  Bajonettverschluß  zur  Verrie- 
gelung  des  Hebels  und  zur  lösbaren  Verbindung 
des  Aufnahmeelementes  mit  der  Masthalterung 
versehen  ist. 

Eine  derartige  Antenne  ist  so  aufgebaut,  daß 
die  Halterung  zur  Mastbefestigung  mit  dem  Reflek- 
tor  einerseits  und  der  Strahler  mit  seinem  separa- 
ten  Aufnahmeelement  andererseits  jeweils  selb- 
ständige  Einheiten  bilden,  wobei  der  Strahler  mit 
seinem  Aufnahmeelement  als  einfach  in  die  Mast- 
halterung  einzufügender  Einsatz  ausgebildet  ist,  so 
daß  die  gesamte  Antenne  mit  den  Haltemitteln  für 
den  Strahler  und  den  Reflektor  sowie  für  die  Mast- 
befestigung  aus  zwei  miteinander  lösbar  verbindba- 
ren  Einheiten  besteht.  Bei  einer  derartigen  Antenne 
ist  ohne  weiteres  und  vor  allem  ohne  Zuhilfenahme 
von  Werkzeug  ein  Zerlegen  der  Antenne  in  ihre 
Einzelteile  möglich,  so  daß  die  zwei  Teile  der  An- 

tenne  voneinander  getrennt  transportierbar  und 
platzsparend  z.B.  in  Kabinen  lagerbar  sind.  Ein 
besonderer  Vorteil  besteht  darin,  daß  die  Antenne 
leicht  von  einer  einzigen  Person  von  Hand  und 

5  ohne  Werkzeug  zusammensetzbar  und  an  einem 
Mast  montierbar  ist. 

Häufig  wird  bei  solchen  Antennen  die  Forde- 
rung  gestellt,  die  Polarisationsrichtung  der  Antenne 
ändern  zu  können.  Einer  Weiterbildung  der  Erfin- 

10  dung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Pola- 
risationswechsel  der  Antenne  auf  einfache  Weise 
zu  ermöglichen. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Richtfunkantenne  ist  daher  so  ge- 

r5  staltet,  daß  die  Masthalterung  mit  zwei  Bajonettver- 
schlüssen  versehen  ist,  die  durch  zwei  symme- 
trisch  in  Bezug  auf  den  mittleren  Führungsschlitz 
angeordnete  seitliche  Führungsschlitze  für  den  He- 
bel  gebildet  sind,  welche  am  Anschlag  des  mittle- 

20  ren  Führungsschlitzes  senkrecht  von  diesem  und 
zueinander  fluchtend  ausgehen  und  nach  45°  am 
Ende  um  etwa  90*  abgewinkelt  sind,  so  daß  das 
Aufnahmeelement  mit  dem  Strahler  bei  Bewegung 
des  Hebels  von  einem  Bajonettverschluß  in  den 

25  anderen  Bajonettverschluß  um  90*  in  der  zentralen 
Bohrung  drehbar  ist.  Bei  einer  derartigen  Antenne 
kann  der  Strahler  in  zwei  um  90*  gegeneinander 
versetzte  Stellungen  fixiert  werden,  so  daß  die  An- 
tenne  in  eine  Horizontal-  und  eine  Vertikal-Polarisa- 

30  tionsstellung  gebracht  werden  kann.  Dies  wird 
durch  die  Ausbildung  mit  zwei  Bajonettverschlüs- 
sen  und  deren  besondere  Anordnung  auf  einfache 
Weise  erreicht.  Besonders  vorteilhaft  ist  es  dabei, 
daß  ein  Polarisationswechsel  bei  am  Mast  befestig- 

35  ter  Antenne  schnell  und  in  Einhandbedienung  mög- 
lich  ist,  ohne  daß  es  erforderlich  ist,  vorher  mehre- 
re  Befestigungsschrauben  zu  lösen  und  die  kom- 
plette  Antenne  zu  drehen.  Bei  einer  derartigen  An- 
tenne  dient  der  Schwenkhebel  somit  gleichzeitig 

40  als  Verriegelungselement  und  als  Umschaltelement 
beim  Polarisationswechsel. 

Bei  einer  derartigen  Ausführungsform  einer  er- 
findungsgemäßen  Richtfunkantenne  ist  es  zweck- 
mäßig,  wenn  die  Abwinkelung  der  seitlichen  Füh- 

45  rungsschlitze  am  Ende  mit  einer  Schräge  versehen 
ist.  Der  Hebel  kann  hierbei  in  seinen  Endstellungen 
schräg  zur  Längsachse  des  Aufnahmeelementes 
fixiert  werden,  so  daß  das  Aufnahmeelement  fest 
und  spielfrei  gegen  den  Anschlag  gezogen  wird. 

50  Außerdem  wird  dadurch  auch  ein  Lockern  des  Be- 
festigungselementes  am  Schwenkhebel  weitgehend 
verhindert. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  einer 
Richtfunkantenne  nach  Anspruch  1  sind  in  den 
übrigen  Unteransprüchen  angegeben. 
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Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  ist  die  Erfindung  im  folgen- 
den  näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  an  einem  Mast  befestigte  Richt- 
funkantenne  in  Seitenansicht, 

Fig.  2,3  ein  Aufnahmeelement  für  den  Strah- 
ler  der  Antenne  in  Seitenansicht  bzw.  in  einer  Teil- 
ansicht  in  Draufsicht  und 

Fig.  4,5  und  6  eine  Halterung  zur  Mastbefe- 
stigung  in  einer  Ansicht  auf  die  Rückseite  einer 
Seitenansicht  im  Schnitt  und  in  einer  Draufsicht. 

Die  Richtfunkantenne  in  Fig.1  besteht  in  an 
sich  bekannter  Weise  aus  einem  Reflektor  1,  z.B. 
aus  einem  relativ  flachen,  kreisrunden  Parabolre- 
flektor,  und  einem  Strahler  2,  der  z.B.  als  breitran- 
diger  Schlitzdipolerreger  mit  einem  Hilfsreflektor 
ausgeführt  ist.  Der  Reflektor  1  kann  zur  Verringe- 
rung  der  Sichtbarkeit  und  der  Windlast  aus  perfo- 
riertem,  entsprechend  versteiftem  Aluminiumblech 
hergestellt  sein  und  ist  in  seinem  Zentralbereich 
mit  einer  aus  einem  Aluminiumgußteil  bestehenden 
Masthalterung  3  verbunden,  die  auf  der  Rückseite 
die  Mastbefestigung  enthält  und  von  vorne  den 
Strahler  2  aufnimmt.  Hierfür  ist  ein  separates  Auf- 
nahmeelement  4  vorgesehen,  das  als  in  die  Mast- 
halterung  3  einsteckbarer  Einsatz  ausgebildet  ist. 
Femer  kann  die  Antenne  noch  mit  einem  vom 
Reflektor  1  ausklappbaren,  vom  Strahler  2  zum 
Rand  des  Reflektors  laufenden  Schutzbügel  5,  z.B. 
aus  glasfaserverstärktem  Kunststoffmaterial,  für  be- 
sonders  kritische  Einsatzfälle,  z.B.  zur  Abweisung 
von  Ästen,  ausgerüstet  werden. 

Der  nähere  Aufbau  und  die  Wirkungsweise  der 
Mittel  zur  Befestigung  der  Richtfunkantenne  an  ei- 
nem  Mast  sind  im  folgenden  anhand  der  Figuren  2 
bis  6  näher  beschrieben. 

Das  Aufnahmeelement  4  für  den  Strahler  2 
weist  zum  Einstecken  des  Strahlers  einen  langge- 
streckten  Schaft  6  mit  Längsbohrung  7  auf  und  ist 
an  seinem  anderen  Ende  mit  einem  mit  einer  fluch- 
tenden  Längsbohrung  8  versehenen  Steckzapfen  9 
zum  Einstecken  in  die  Masthalterung  3  ausgebildet. 
Am  Übergang  vom  Schaft  6  zum  Steckzapfen  9 
weist  das  Aufnahmeelement  4  einen  Bund  10  auf, 
der  einen  größeren  Durchmesser  als  der  Steckzap- 
fen  hat  und  beim  Einstecken  des  Aufnahmeele- 
mentes  in  die  Masthalterung  3  als  Anschlag  wirkt. 
An  dem  Steckzapfen  9  ist  ein  Hebel  1  1  schwenk- 
bar  gelagert,  und  zwar  oberhalb  der  Mittelachse 
des  Aufnahmeelementes,  indem  in  den  Steckzap- 
fen  eine  in  Fig.2  senkrecht  zur  Zeichenebene  und 
in  Fig.3  senkrecht  zur  Mittelachse  verlaufende 
Schwenkachse  12  eingesetzt  und  der  Steckzapfen 
9  mit  einem  in  Fig.3  an  der  dem  Betrachter  zuge- 
wandten  Seite  offenen  Schlitz  13  ausgebildet  ist. 
Der  Hebel  11  verläuft  -  wie  in  Fig.2  deutlich  zu 
sehen  ist  -  in  Längsrichtung  derart  gebogen,  daß  er 
in  der  Horizontallage  gemäß  Fig.  2  mit  seinem 

freien  Ende  zur  Mittelachse  des  Aufnahmeeiemen- 
tes  4  hin  geneigt  ist.  Zur  Handhabung  ist  der  Hebel 
11  an  seinem  freien  Ende  mit  einem  Kugelknopf  14 
ausgebildet.  Als  Befestigungselement  zur  Fixierung 

5  des  schwenkbaren  Hebels  in  der  Masthalterung  ist 
eine  Kreuzgriffmutter  15  vorgesehen,  welche  auf 
ein  Außengewinde  16  des  Hebels  aufschraubbar 
ist.  Schließlich  ist  an  der  der  Kreuzgriffmutter  zuge- 
wandten  Seite  des  Kugelknopfes  14  noch  ein  Hal- 

w  tering  17  vorgesehen,  der  beim  Zusammenbau  und 
bei  der  Demontage  der  Antenne  bzw.  der  Befesti- 
gungsvorrichtung  eine  Fixierung  der  Kreuzgriffmut- 
ter  am  Kugelknopf  ermöglicht,  so  daß  die  Kreuz- 
griffmutter  bei  diesen  Arbeitsvorgängen  keine  stö- 

75  rende  Position  einnehmen  kann. 
Die  Masthalterung  3  besteht  aus  einem  Kopf 

18  mit  einer  zentralen  Bohrung  19  zum  Einstecken 
des  Aufnahmeelementes  4,  einem  sich  in  Längs- 
richtung  der  zentralen  Bohrung  von  außen  bis  zur 

20  Bohrung  erstreckenden  mittleren  Führungsschlitz 
20  für  den  schwenkbaren  Hebel  1  1  und  einem  dem 
Bund  10  des  Aufnahmeelementes  4  entsprechen- 
den  Durchmesserabsatz  21  als  Anschlag  beim  Ein- 
stecken  des  Aufnahmeelementes,  sowie  aus  einer 

25  an  der  Stirnseite  der  zentralen  Bohrung  19  senk- 
recht  zur  Längsachse  der  Bohrung  angeordneten 
Scheibe  22,  mit  der  der  Reflektor  1  in  einem  Zen- 
tralbereich  verbunden,  z.B.  verschraubt  oder  ver- 
nietet  ist  und  einem  seitlich  und  senkrecht  zur 

30  Längsachse  der  Bohrung  19  vom  Kopf  18  abragen- 
den  Maststutzen  23,  mit  dem  die  Mast  halterung  3 
auf  einen  Mast  24  (Fig.1)  gesteckt  und  an  dem  sie 
über  eine  Schraubbefestigung  25  festgeklemmt  ist. 
Zur  Verriegelung  des  Hebels  11  und  zur  lösbaren 

35  Verbindung  des  Aufnahmeelementes  4  mit  der 
Masthalterung  3  ist  diese  mit  zwei  Bajonettver- 
schlüssen  26,27  versehen.  Diese  sind  durch  zwei 
symmetrisch  in  Bezug  auf  den  mittleren  Führungs- 
schlitz  20  angeordnete  seitliche  Führungsschlitze 

40  28,29  für  den  Hebel  gebildet.  Die  seitlichen  Füh- 
rungsschlitze  gehen  am  Anschlag  30  des  mittleren 
Führungsschlitzes  senkrecht  von  diesem  und  zu- 
einander  fluchtend  aus  und  sind  nach  45  am 
Umfang  des  Kopfes  18  um  etwa  90°  abgewinkelt, 

45  wobei  die  jeweilige  Abwinkelung  31  bzw.  32  am 
Ende  mit  einer  Schräge  33  bzw.  34  von  z.B.  30° 

gegen  eine  Vertikale  zur  Längsachse  der  zentralen 
Bohrung  versehen  ist.  In  diesem  Bereich  befinden 
sich  am  Umfang  des  Kopfes  18  Merkmale,  z.B.  die 

so  Buchstaben  "H"  und  "V",  welche  in  der  Endstel- 
lung  des  Hebels  11  in  den  Abwinkelungen  31,32 
die  jeweilige  Polarisation  (H  =  horizontal,  V  = 
vertikal)  der  Antenne  bezeichnen. 

Beim  Zusammenbau  der  Antenne  wird  das 
55  Aufnahmeelement  4  mit  dem  Strahler  2  bis  zum 

Anschlag  des  Bundes  10  am  Durchmesserabsatz 
21  in  die  zentrale  Bohrung  19  der  den  Reflektor  1 
tragenden  Masthalterung  3  eingeschoben,  wobei 

3 
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der  Hebel  11  sich  zweckmäßigerweise  in  Horizon- 
tallage  gemäß  Fig.2  bei  am  Haltering  17  fixierter 
Kreuzgriffmutter  15  befindet.  Nach  dem  Einstecken 
des  Aufnahmeelementes  4  in  die  Masthalterung  3 
wird  der  an  der  Rückseite  der  Masthalterung  her- 
vorstehende  Hebel  11  von  seiner  Horizontallage 
über  den  mittleren  Führungsschlitz  20  um  etwa 
90°  bis  zu  dem  Anschlag  30  in  eine  Vertikalstel- 
lung  nach  oben  und  dann  -  je  nach  Polarisation  der 
Antenne  -  um  45°  nach  rechts  oder  links  in  die 
seitlichen  Führungsschiitze  28,29  geschwenkt,  d.h. 
das  Aufnahmeelement  4  wird  mit  dem  in  Richtung 
der  seitlichen  Führungsschlitze  nicht  schwenkbaren 
Hebel  um  45°  in  der  zentralen  Bohrung  19  ge- 
dreht.  Dann  wird  der  Hebel  11  in  die  entsprechen- 
de  Abwinkelung  31  oder  32  geschwenkt  und  in  die 
30  '-Schräge  33  bzw.  34  geneigt.  Nun  kann  die 
Kreuzgriffmutter  15  festgezogen  werden.  Dadurch 
ist  das  Aufnahmeelement  4  des  Strahlers  2  fest  mit 
der  Masthalterung  3  und  damit  mit  der  Halterung 
des  Reflektors  1  verbunden.  Durch  die  Schräge  33 
bzw.  34  wird  der  Bund  10  des  Aufnahmeelementes 
4  fest  und  spielfrei  gegen  den  Durchmesserabsatz 
21  der  zentralen  Bohrung  19  gezogen. 

Wenn  nun  ein  Polarisationswechsel  der  Anten- 
ne  durchzuführen  ist,  so  ist  der  Hebel  11  -  bzw. 
eigentlich  das  Aufnahmeelement  4  -  nach  Lockern 
der  Kreuzgriffmutter  15  z.B.  von  der  in  Fig.1  mit 
"V"  bezeichneten,  Vertikal-Polarisation  kennzeich- 
nenden  Endstellung  von  diesem  einen  Bajonettver- 
schluß  26  um  90°  in  den  anderen  Bajonettver- 
schluß  27  in  die  mit  "H"  bezeichnete,  Horizontal- 
Polarisation  kennzeichnende  Endstellung  zu 
schwenken  und  wieder  zu  arretieren.  Dieser  Polari- 
sationswechsel  kann  -  wie  auch  der  Zusammenbau 
und  die  Demontage  von  Masthalterung  und  Aufnah- 
meelement  -  ohne  Werkzeug  und  darüberhinaus 
einhändig  und  schnell  am  Mast  durchgeführt  wer- 
den. 

Ansprüche 

1.  Aus  einem  Reflektor  und  einem  Strahler 
bestehende  Richtfunkantenne,  mit  einer  den  Re- 
flektor  tragenden  Halterung  zur  Befestigung  an  ei- 
nem  Mast  und  einem  Aufnahmeelement  für  den 
Strahler, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Masthalterung 
(3)  und  das  Aufnahmeelement  (4)  als  separate  Hal- 
temittel  ausgebildet  sind,  daß  das  Aufnahmeele- 
ment  (4)  aus  einem  bis  zu  einem  Anschlag  in  eine 
zentrale  Bohrung  (19)  der  Masthalterung  (3)  ein- 
steckbaren  Einsatz  besteht,  der  an  seinem  in  die 
Masthalterung  (3)  einsteckbaren  Ende  mit  einem 
von  einer  Horizontallage  um  etwa  90  *  bis  zu  einem 
Anschlag  (30)  in  eine  Vertikalstellung  schwenkba- 
ren  Hebel  (11)  mit  Befestigungselement  (15)  aus- 

gebildet  ist,  und  daß  die  Masthalterung  (3)  mit 
einem  sich  in  Längsrichtung  der  zentralen  Bohrung 
(19)  von  außen  bis  zur  Bohrung  erstreckenden  mitt- 
leren  Führungsschlitz  (20)  für  den  schwenkbaren 

5  Hebel  (11)  und  mit  mindestens  einem  Bajonettver- 
schluß  (26,27)  zur  Verriegelung  des  Hebels  (11) 
und  zur  lösbaren  Verbindung  des  Aufnahmeele- 
mentes  (4)  mit  der  Masthalterung  (3)  versehen  ist. 

2.  Richtfunkantenne  nach  Anspruch  1  , 
w  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Masthalterung 

(3)  aus  einem  Aluminiumgußteil  besteht. 
3.  Richtfunkantenne  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Masthalterung 
(3)  aus  einem  die  zentrale  Bohrung  (19)  und  den 

75  mittleren  Führungsschlitz  (20)  aufweisenden  Kopf 
(18),  einer  an  einer  Stirnseite  der  zentralen  Boh- 
rung  (19)  senkrecht  zur  Längsachse  der  Bohrung 
angeordneten  Scheibe  (22)  zur  Befestigung  des 
Reflektors  (1)  und  einem  seitlich  und  senkrecht  zur 

20  Längsachse  der  Bohrung  (19)  abragenden  Mast- 
stutzen  (23)  besteht. 

4.  Richtfunkantenne  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Masthalterung 

25  (3)  mit  zwei  Bajonettverschlüssen  (26,27)  versehen 
ist,  die  durch  zwei  symmetrisch  in  Bezug  auf  den 
mittleren  Führungsschlitz  (20)  angeordnete  seitliche 
Führungsschlitze  (28,29)  für  den  Hebel  (11)  gebil- 
det  sind,  welche  am  Anschlag  (30)  des  mittleren 

30  Führungsschlitzes  (20)  senkrecht  von  diesem  und 
zueinander  fluchtend  ausgehen  und  nach  45°  am 
Ende  um  etwa  90°  abgewinkelt  sind,  so  daß  das 
Aufnahmeelement  (4)  mit  dem  Strahler  (2)  bei  Be- 
wegung  des  Hebels  (11)  von  einem  Bajonettver- 

35  Schluß  (26)  in  den  anderen  Bajonettverschluß  (27) 
um  90°  in  der  zentralen  Bohrung  (19)  drehbar  ist. 

5.  Richtfunkantenne  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abwinkelung 
(31,32)  der  seitlichen  Führungsschlitze  (28,29)  am 

40  Ende  mit  einer  Schräge  (33,34)  versehen  ist. 
6.  Richtfunkantenne  nach  Anspruch  4  oder  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Endsteflung 
des  Hebels  (11)  in  den  Abwinkelungen  (31,32) 
durch  der  jeweiligen  Polarisation  der  Antenne  ent- 

45  sprechende  Merkmale  (H,V)  bezeichnet  ist. 
7.  Richtfunkantenne  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Anschlag  für 
das  Einstecken  des  Aufnahmeelementes  (4)  in  die 

so  zentrale  Bohrung  (19)  der  Masthalterung  (3)  durch 
einen  Bund  (10)  des  Aufnahmeelementes  und  ei- 
nen  entsprechenden  Durchmesserabsatz  (21)  der 
zentralen  Bohrung  gebildet  ist. 

8.  Richtfunkantenne  nach  einem  der  vorherge- 
55  henden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Befestigungs- 

4 
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slement  (15)  des  Hebels  (11)  aus  einer  auf  ein 
Außengewinde  (16)  des  Hebels  aufschraubbaren 
Kreuzgriffmutter  besteht. 

9.  Richtfunkantenne  nach  einem  der  vorherge- 
nenden  Ansprüche,  5 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hebel  (11)  zur 
Handhabung  an  seinem  freien  Ende  mit  einem 
Kugelknopf  (14)  ausgebildet  ist. 

10.  Richtfunkantenne  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  dem  Befe-  w 
stigungselement  (15)  zugewandten  Seite  des  Ku- 
gelknopfes  (14)  ein  Haltering  (17)  für  das  Befesti- 
gungselement  vorgesehen  ist. 

1  1  .  Richtfunkantenne  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  15 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hebel  (11)  in 
Längsrichtung  derart  gebogen  verläuft,  daß  er  in 
der  Horizontallage  mit  seinem  freien  Ende  zur  Mit- 
telachse  des  Aufnahmeelementes  (4)  hin  geneigt 
ist.  20 
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